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1883 .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Referendar Maximilian Josef Huff -

schmid au « Mannheim zum Sekretär des Landgerichts
Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 25 . April l . I . gnädigst geruht ,

dem Oberpostsekretär Friedrich Gustav Heinrich Gr und -
mann aus Treuenbrietzen , z . Zt . in Trier , unter Vorbe¬

halt seiner Staatsangehörigkeit , eine bei dem Telegraphen¬
amte Karlsruhe in Erledigung kommende Obertelegraphen¬
sekretär - Stelle zu übertragen ,

sowie den Obertelegraphenassistenten Amandus Dagobert
Schärsfenberg aus Thorn , z . Zt . in Köln , gleichfalls
unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit , zum Tele¬
graphensekretär zu ernennen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 26 . April er .
ist der Premierlicutenant Waenker von Dankenschweil ,
L la suite des 2 . Badischen Grenadier - Regiments Kaiser
Wilhelm Nr . 110 , unter Beförderung zum Hauptmann
und unter Belastung im Nebenetat des großen General¬
stabs , zum 1 . Nastauischeu Infanterie -Regiment Nr . 87 ,
a l» suite desselben versetzt worden .

-Nicht -Amtlicher Mit .
Deutschland.

Berlin , 30 . April . Der „ Reichsanz . " schreibt : „Von
Seiten mehrerer Handelskammern ist bei dem Reichs¬
kanzler darüber Klage geführt worden , daß das Nah¬
rungsmittel - Gesetz den gewerblichen und Handelskrei¬
sen erhebliche Nachtheile zufüge . Die Beschwerden richten
sich hauptsächlich gegen diejenigen Bestimmungen in § 10
des Gesetzes, durch welche die Verfälschung von Nahrungs¬
oder Genußmitteln zum Zwecke der Täuschung im Handel
und Verkehr , sowie das Verkaufen verfälschter Nahrungs¬
oder Genußmittel mit Strafe bedroht wird . Man klagt
darüber , daß der Begriff der Verfälschung von den Ge¬
richten sehr verschieden und theilweise so rigorös aufge¬
faßt werde , daß selbst ganz unbedenkliche und allgemein
übliche Manipulationen zu Bestrafungen führen könnten .
Der Reichskanzler hat die Beschwerden einer eingehenden
Prüfung unterzogen und auf Grund derselben die Ueber -
zeugung gewonnen , daß es sich nicht empfiehlt , jetzt bereits
das Gesetz selbst abzuändern . Dagegen erscheinen nicht
alle über die Anwendung und Ausführung des letzteren
erhobenen Klagen unbegründet . Dasselbe wendet in der
Thal seine volle Schärfe wesentlich gegen die heimischen
Produzenten und den Handel in deutschen Erzeugnissen ,
und zwar zu Gunsten des Auslandes . Der ausländische
Produzent und der ausländische Händler sind unserer ge¬
richtlichen Verfolgung völlig entzogen . Aber auch die von
Inländern vertriebenen ausländischen Erzeugnisse sind
besser gestellt, indem ein Strafverfahren wegen Verfäl -

Hügelgräber bei Brette ».
Von E. Wagner .

Eine Stunde südlich von Breiten sendet ein bewaldeter
Hügelzug eine daS übrige Gelände ziemlich überragende Kuppe
(2S0 w über d . Meer) . daS sogenannte „ Schänzle " aus , welche
sich westwärts ziemlich rasch gegen das Dorf Spranthal ab-
sevkt . Mitten auf der Kuppe , welche jetzt, wo eine größere Ab-
holznng auf derselben staltgefunde » hat , in ihrer Ausdehnung
gut übersehen werden kann , erhebt sich anscheinend einsam ein fast
runder, in der Richtung von Nord »ach Süd etwas ausgedehn¬
terer , die Aufmerksamkeit unmittelbar auf sich ziehender Hügel
von fast 4M Höh- und 26m Durchmesser , der sich deutlich als
künstlich aufgeworfen kennzeichnet und daher von dem mit allen
Erinnerungen der Natur und der Geschichte der Umgegend ver¬
traute» Herrn Gemeinderath Wörner in Brette» mit Recht als
alter Grabhügel augesprochen wurde . Seinem Scharfblick war
auch nicht unbemerkt geblieben, daß SOm westlicher auf derselben
Kuppe eine weitere rundliche , in der Mitte freilich kaum 60 om
Höhe erreichende Bodenerhebung vou etwa 16 m Durchmesser
wahrgeuommen werden konnte . welche sich gleichfalls als Grab¬
hügel ausehen ließ.

Der erste große Hügel schien allerdings nicht mehr vollständig
unberührt. Vor einigen Jahrzehnte » war er vou Westen her an¬
gegraben worden, um in den Abhang eine Waldhütte einzubauen ;
vou Norden her zeigte in der Nähe deS Gipfels ein Einschnitt , daß
» ohl einmal ein schwacher Versuch gemacht wurde , die Geheim¬
nisse deS Hügels zu ergründen , und einige nicht unbedeutende
Löcher auf dem Gipfel selbst bewiesen, daß hier vor nicht langer
Zeit größere Eichen entwurzelt worden waren . Dennoch ließ sich
leicht erkenne», daß man in allen genannten Fällen nicht tief ge¬
nug gedrungen sei» konnte, um die zu erwartende alte Bestattung

schung in der Regel nur dann eingeleitet werden kann,
wenn die Verfälschung sich an dem fertigen Produkte Nach¬
weisen läßt , während die Verfälschung inländischer Pro¬
dukte schon im Stadium der Herstellung kontrolirt werden
kann . Der Reichskanzler hat im Hinblick auf die Wich¬
tigkeit des Gegenstandes für unsere gewerblichen und in¬
dustriellen Kreise Anlaß genommen , mittelst Schreibens
von 21 . April d . I . die Aufmerksamkeit der einzelnen
Landesregierungen hierauf zu lenken, und hat dieselben ge¬
beten, dahin zu wirken, daß die Polizeibehörden und
Staatsanwaltschaften bei der Handhabung des Nahrungs¬
mittels - Gesetzes die vorstehend entwickelten Gesichtspunkte
im Auge behalten . Es sei Werth darauf zu legen , daß
auf diese Weise zunächst wenigstens der Versuch gemacht
wird , den erhobenen Beschwerden , soweit sie begründet
sind, ohne Abänderung des Gesetzes abzuhelfen . Gleich¬
zeitig hat der Reichskanzler dre Landesregierungen um
Mittheilung derjenigen Erfahrungen ersucht, welche inner¬
halb der einzelnen Bundesstaaten mit dem NahrungS -
mittel - Gesetze während seiner vierjährigen Geltungsdauer
gemacht worden sind.

Richter (Hagen ) brachte für die zweite Berathung
der Gewerbeordnungs -Novelle den Antrag ein, die Militär¬
verwaltung aufzufordern , den Geschäftsbetrieb in Militär -
werkstätten für Privatrechnung , den Handelsverkehr der
Kantinen mit Civilpersonen , die Verwendung von Pferden
der Militärverwaltung zum Lohnfuhrgewerbe zu untersagen .

/I Berlin , 30 . April . Bezüglich des Staatsministers
Maybach wird mir heute von unterrichteter Seite mitge -
theilt , daß der Minister , der in Folge unermüdlicher
geistiger Anstrengung bei einer Arbeitszeit von 10 bis 12
Stunden täglich sich schon seit längerer Zeit in erschüt¬
tertem Gesundheitszustand sich befindet , auf dringenden
ärztlichen Rath in nächster Zeit einen längeren Urlaub
nachsuchen wird . Es ist ihm von den Aerzten besonders
anempfohlen worden , diesen Urlaub auch tatsächlich an¬
zutreten und sich aller Geschäfte gänzlich zu enthalten ,
nicht aber wie in früheren Jahren während der Urlaubs¬
reise sich die wichtigeren Sachen nachschicken zu lassen .
Daß ihm ein mehrmonatlicher Urlaub bewilligt werden
wird , ist natürlich nicht zu bezweifeln . Da aber sein
Leiden kein organisches ist , sondern nur in hochgradiger
Erschöpfung und nervöser Abspannung besteht, so steht zu
hoffen, daß eine längere Entfernung von aller Arbeit dem
hochverdienten Staatsmanne zur völligen Wiederherstellung
der im Dienste des Vaterlandes angegriffenen Gesundheit
verhelfen wird .

Berlin , 30 . April . Der Reichstag erledigte den Rest
des Krankenkassen - Gesetzes. Bei 8 69 entspann sich
wiederum zwischen Hirsch , Eberty und Greve einer¬
seits und Loh ren undHammacher andererseits eine
längere Auseinandersetzung über den Werth der freien
Hilfskassen . Alle restirenden Paragraphen wurden unver¬
ändert nach den Beschlüssen der Kommission genehmigt ,
die eingegangenen Petitionen für erledigt erklärt .

Berlin , 1 . Mai . (Tel .) Der Kaiser ist mit der
Großherzogin von Baden heute morgen kurz nach 9 Uhr
wohlbehalten von Wiesbaden hierher zurückgekehrt .

Berlin , 1 . Mai . (Tel .) Gutem Vernehmen nach hat
der Kaiser durch Kabinetsordre ä . ä . Wiesbaden , 23 . April ,

zu stören, und diese schien darum wohl der Untersuchung Werth,
welche ihr, veranlaßt durch den Karlsruher Anthropologischen und
AlterthumSverein in den Tagen de- 18. und 19 . April zu Theil
geworden ist .

Schon nach einer Stunde wegen , der vielen Wurzelresie ziem¬
lich mühsamer , mit 1b Arbeitern io 's Werk gesetzter Grabung
stieß man in der östlichen Hälfte deS Hügels in nur 6S on- Tiefe
auf die noch ziemlich erhaltenen Reste eines eiserneuSchwer -
teS in eiserner Scheide mit Spuren aufgesetzter Verzierung und
bald darauf fand sich 1 w tief und wenig entfernt ein kleines
Ringchen von dickem Golddraht , oder , wie spätere
Untersuchung zeigte , von der bei den Alten als Elektron bezeich -
»eten Legirung von etwa drei Theilen reinem Gold und einem
Theile Silber . Die Hoffnungen auf bedeutendere Funde in der
Tiefe steigerten sich, alS wenig westlich von der Mitte des Hügels
ebenfalls «och in den oberen Theilen desselben deutliche Frag¬
mente einer eiserne » Speerspitze zu Tage kamen , wäh¬
rend an 4 Stellen in 1—2 w Tiefe Feuerstrinsplitter sich
zeigten, welche vielleicht, da solche sonst in dem Boden nicht Vor¬
kommen, als Reste vou Werkzeugen angesehen werden konnte»
und der sandige Lehm . au» welchem der ganze Hügel aufge¬
worfen war, überall von eiogrstreute» Kohlenstückcheu durchzogen
erschien , wie daS in ähnlichen Fällen so häufig beobachtet wird .
Am zweiten Tage an welchem IS Arbeiter beschäftigt waren ,
stieß man auf die noch deutliche Feuerstelle der oben berührten
Waldhütte und gewann die Beruhigung , daß die Einrichtung
derselben sich noch in befriedigender Entfernung von der Mitte
de« Hügels und noch fast 1 w über de« gewachsenen Boden ge¬
halten hatte. Genau in (der Mitte und auf dem gewachsenen
Boden fanden sich dann die deutlichen Knochenreste eine« vou
Nord »ach Süden gelegten Skeletts , als» die eigentliche Be¬
stattung . Allein nur ein kehr kräftiger Unterscheukelknochru lag

das Staatsministerium ermächtigt , die Auflösung der
Berliner Stadtverordnetenversammlung zu Neujahr 1884
anzuordnen .

Berlin , 1 . Mai . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus
nahm in zweiter Berathung deS Zuständigkeitgesetzes die
ßtz 1— 14 und 8 25 unverändert nach den Kommisfions -
beschlüsien an , genehmigte den von Barth beantragten
neuen 8 4 » -, wonach „dem Kreise gegen eine Verfügung
des Regierungspräsidenten innerhalb zwei Wochen eine
Klage bei 'm Oberverwaltungsgerichte zusteht"

. Im Laufe
der Debatte war Minister v. Puttkamer wiederholt für
die Kommissisnsbeschlüffe eingetreten . Nach kurzer Ge¬
schäftsordnungs -Debatte über die Tagesordnung der mor¬
gigen Sitzung wird der Antrag Windthorst angenommen ,
morgen das Zuständigkeitsgesetz fortzuberathen und dafür
den Freitag zum Schwerins -Tag zu machen.

Wiesbaden , 30 . April . Der Kaiser sah am Samstag
zum Diner bei sich die Generale v . Schlotheim , v . Kameke
und Schkopp und den brasilianischen Minister Jtajuba .
Er empfing auch den Besuch des Großherzogs von Hessen .
Gestern wohnte der Kaiser dem evangelischen Gottesdienste
bei und besichtigte das evangelische Vereinshaus . Zum
Diner waren geladen Graf Solms -Laubach , Gräfin Schim¬
melmann , Frhr . v . Rothschild , der vorher eine Audienz
hatte , General Krusebeck und Oberst Werckmeister. Heute
nahm der Kaiser die Borträge Perponcher 'S und Wil -
mowski 's entgegen . Die Abreise des Kaisers nach Berlin
findet heute Abend 8 Uhr statt .

Neuwied , 30 . April . Die Königin von Rumänien ist
heute Morgen hier eingetroffen und am Bahnhof vom
Fürsten von Wied empfangen worden . Die Reserveoffi¬
ziere , spalierbildende Vereine und das übrige Publikum
bereiteten ihr einen festlichen Empfang . Abgestiegen ist
die Königin im fürstlichen Schlosse.

Oesterreichische Monarchie.
ss Wie » , 29 . April . Die egyptische „ Verfassung " ist

publizirt . Ein Ansinnen der Pforte , ihr dieselbe zur vor¬
gängigen Genehmigung vorzulegen, ist abgelehnt und der
Qberlehensherr hat auf den Zeitpunkt verwiesen , wo die ge
sammte Neuorganisation des Landes , der von England über¬
nommenen Verpflichtung gemäß , der Zustimmung Europa 's
unterbreitet werden werde . Ob die Pforte mit dem for¬
mellen Protest gegen diesen moäus proeeäenäi hervorzn -
treten gedenkt, bleibt abzuwarten .

Prinz Wilhelm von Preußen hat gestern die Kaserne
des Regiments Kaiser Wilhelm , dem er als Major an¬
gehört , mit einem Besuch beehrt und dort ein vom Offi¬
ziercorps ihm dargebotenes Dejeuner eingenommen . Heute
erschien er in der soeben eröffnet« ! Pferdeausstellung und
später bei den Rennen . Auf heute Abend ist , wenn das
Wetter es irgend zuläßt , die Abreise mit dem Kaiser , dem
Kronprinzen und dem Prinzen Leopold von Bayern zur
Auerhahnjagd nach Steiermark angesetzt.

Graf Andrafftz ist Großvater : seine Tochter Flora , vermählte
Gräfin Bathyany , hat rin Töchtercheu geboren , daS der Groß¬
vater selbst auS der Taufe hob .

Pesth , 30 . April . (Oberhaus .) Fortsetzung der Be¬
rathung der Mittelschul - Vorlage . Kardinal - Erzbischof
Haynald tritt mit großer Wärme für die angefochtenen
Rechte der Katholiken ein , deren Anspruch auf gleiche

noch an feiner ursprüngliche» Stelle ; einige andere Stücke , 3
Wirbel , Rippenfragmeute , rin Zahn und sonst weniges vom
Schädel, waren in Unordnung gebracht , und leider war außer
einem kaum kenntliche « Knopf von Eise» von den erwähnten Bei¬
gaben durchaus nichts mehr zn finden, wie auch die zu weiterem
Suchen nach verschiedenen Richtungen angelegten Einschnitte zu
keinerlei Resultat mehr führten.

Da nun die Firmen des soviel weiter oben gefundenen Eisen-
schwcrtS und der Speerspitze unzweifelhaft einer bestimmten ,
wahrscheinlich der letzten Periode unserer Grabhügel angehören ,
so dürfen sie mit ziemlicher Sicherheit als Stücke der ursprüng¬
lichen Bestattung angesehen werden und man wird bei näherer
Betrachtung der ganzen Untersuchung zu dem Ergebniß geführt,
daß, wie eS manchmal vorkommt (so bei dem großen Grabhügel
von HügelSheiw ) , schon in vorhistorischer Zeit daS Grab de»
Raubes wegen durchwühlt worden fein dürfte. Von dem dabei
Vorgefundenen Goldschmuck wird wohl in der Eile bei der Wieder¬
herstellung deS Hügels daS Ringchen verloren gegangen sei»,
während daS ohne Zweifel schon damals verrostete Schwert
sammt dem Speer vielleicht als werthloS wieder weggeworfen
wurde , und so gleichfalls mehr zufällig io die »deren Schichten
der wieder »ufgeschütteten Erde zu liegen kam-

Am Nachmittag deS IS. April waren noch 2 Stunde» zur
Verfügung, welche sich zu einer ersten Untersuchung deS zweiten
kleiuereuHügelS , wenn die sanfte Erhöhung noch de»
Namen verdiente, verwenden ließen. Kaum war auf demselben
die erste HumuSschichte entfernt , als sich der ganze obere und
mittlere Theil de » Hügel » mit gr » ßeu Steinen von 10 bi»
SO em Dicke bedeckt zeigte, und e» fand sich bald, daß di - Stein »
anhäufuog auf de« grwachfeueo Bode « von einem ovale »
Ring vou aufrecht gestellten , wenig nach au « -
wärt » geneigte » » ndrhaneneu Steinplatte »



Autonomie mit den übrigen Konfessionen er betont . Er
acceptirt die Vorlage . Ministerpräsident Tis ja führte
aus , die Vorlage erhalte den bisherigen Status guo und
die Rechte der katholischen Kirche aufrecht , während die
Autonomie namentlich der Protestanten , wenngleich nur in
einem dem Staatsinterefse entsprechenden Maße beschränkt
würde . Er wünscht schon aus patriotischen Rücksichten,
die auch von ihm hochgeschätzte katholische Konfession und
das Episkopat möge fürderhin so günstiger Stellung sich
erfreuen . Er fürchte nichts so sehr für Ungarn , als die
Störung des bisher zwischen den Konfessionen herrschen¬
den Friedens . Er zitirt den Ausspruch Disraeli 's , wo-
nach kein Staat die Unabhängigkeit großbegüterter Korpo¬
rationen dulden würde . Sollte die Unabhängigkeit erlangt
werden , müßte die Konfiskation der Kirchengüter durch
den Staat erfolgen .

Pesth , 30 . April . (Oberhaus .) Der Präsident er¬
wähnt den Tod des in England »erstorbenen Fürsten
Batthyany . Auf der Tagesordnung steht der Mittel -
schul - Gesetzentwurf . Der Kultusminister empfiehlt die
Annahme der Vorlage . Der Szathmarer Bischof Schlauch
erklärt sich mit der Motivirung des Entwurfs vom katho¬
lischen Standpunkt zufrieden , wonach die katholischen
Mittelschulen unter dem Patronatsrecht des Königs stehen.
Er acceptirt die Vorlage . Der Kronhüter Nikolaus Baron
Vay , den protestantischen Standpunkt betonend , acceptirt
gleichfalls den Entwurf .

Italien .
Rom . 28 . April . Um die Ankunst des Herzogs und

der Herzogin von Genua zu feiern , hatte die Kaufmann¬
schaft Nachmittags ihre Läden geschlossen, die Vereine ,
Schulen und andere Korporationen entsendeten Vertreter
nach dem Bahnhofe . Hier war der Empfang der Neu¬
vermählten ausschließlich der Stadt Rom überlassen . Längs
des mit Epheu und Blumengewinden geschmückten Perrons
waren Vigili und Stadtwachen aufgestellt ; der Bürger¬
meister mit dem Stadtausschusse und 50 vornehmen Damen
hatten sich dort versammelt . Im Empfangssaale warteten
die Minister und die Vertreter der obersten Staatsbe¬
hörden . Der Hoszug kam um Uhr an ; die Neuver¬
mählten wurden mit lebhaften Zurufen begrüßt . Die
Ehrendamen überreichten der Herzogin Camellien , der
Bürgermeister einen weißen Rosenstrauß . Nach kurzem
Cercle im Empfangssaale und einer Ansprache des Bür¬
germeisters bestiegen das fürstliche Paar und dessen Ge¬
folge die Prachtkarrossen und fuhren dem Schlosse zu . Die
dichtgedrängte Menge begleitete den Zug mit lauten Kund¬
gebungen der Sympathie . Im Quirinal erwartete der
König das herzogliche Paar am Fuße der Treppe . Der
Herzog von Genua stellte ihm hier seine Gemahlin vor ,
welche sodann von der Königin empfangen wurde . Der
Schloßplatz war von mehr als 20,000 Menschen besetzt ,
welche bei ' m Erscheinen des Königspaares und der Neu¬
vermählten auf dem Balkon in stürmische Evviva - Rufe
ausbrachen .

Heute M ?nd war eine Volksmenge von wohl 30,000
Personen , aus allen Klassen zusammengesetzt , mit Fackeln
und Musik vor dem Palaste versammelt , welche mehrere
Stunden lang abwechselnd dem König und der Königin ,
dem hohen Paare der Neuvermählten , dem Prinzen
Arnulf , den Häusern von Savoyen und Bayern Ovationen
darbrachte . Ihre Majestäten und die Hoheiten mußten
mehrmals auf dem Balkone erscheinen , um der Bevölke¬
rung zu danken . Noch keiner Neuvermählten Prinzessin
ist bei ihrer Ankunft in Rom ein solch enthusiastischer
Empfang zu Theil geworden , begleitet von so lauten Be¬
weisen der warmen Anhänglichkeit an das Haus Piemont ,
wie dies bei dem Einzug des Herzogs und der Herzogin
von Genua de.r Fall war .

Rom , 29 . April . Heute Nachmittag fand im Quirinal
die Civiltrauung des Herzogs von Genua mit der Prin¬
zessin Jsabella durch den Präsidenten des Senats als
Civilstandsbeamten des Hofes und den Minister des
Aeußern als Notar der Krone statt . Anwesend waren
alle Mitglieder der königlichen Familie , die Minister , die

Präsidenten des Senats und der Kammer , die Mitglieder
der bayrischen Gesandtschaft und eine Deputation der
Stadtbehörde . Zeuge waren der General della Rscca
und Minghetti .

Frankreich . -
Paris , 29 . April . Das „Journal Officiel " veröffent¬

licht Dekrete bezüglich der Amtsmißbrauchs - Erklärung
gegen mehrere Bischöfe wegen Veröffentlichung ihrer Ver¬
fügungen gegen gewisse Handbücher für den Civilunter -
richt . In dem die Dekrete begleitenden Ministerialberichte
wird als Recht des Staates , hingestellt , zu verhindern ,
daß der Klerus seine geistlichen Gewalten gebrauche , um
in zeitliche Dinge einzugreifen , ein Recht, welches durch
die Grundsätze der gallikanischen Kirche unter der Monar¬
chie ausgestellt und durch das Konkordat bestätigt sei .

Paris , 30 . April . Die Kammer beschloß auf Antrag
des Conseilpräsidenten , die Wahl der Budgetkommission
Samstag vorzunehmen . — Ferry hofft, die Konvention
mit der Lyoner Eisenbahn - Gesellschaft werde noch in dieser
Woche unterzeichnet werden . — Die Kammer setzte hier¬
auf die Berathung des Gesetzes über die rückfälligen Ver¬
brecher fort . — Dem „National " zufolge rief die Nach¬
richt der beabsichtigten Expedition nach Tonkin in China
solche Aufregung hervor , daß die französische Regierung
es für angezeigt erachtete , in angemessener Entfernung
von Shanghai und Hongkong mehrere Panzerschiffe zu be¬
lasten , daher wird nur ein Theil des in den chinesischen
Gewässern stationirten Geschwaders nach Tonkin gehen.
— „Telegraphe " versichert , daß der französische Gesandte
in Peking , Bourröe , welcher abberufen war , angewiesen
wurde , bis auf Weiteres in China zu bleiben .

Paris , 1 . Mai . (Tel .) Das „Journal officiel " pu -
blizirt ein Dekret , wonach die Inskription der neuen 4 ( ,z-
prozentigen Rente auf acht annähernd gleiche Serien ver¬
theilt werden soll. Das „Journal des Debats " meint ,
wenn die Trippelallianz wirklich nur eine Defensivallianz
wäre , so sei dieselbe vollkommen unnütz , denn Frankreich
beabsichtige nicht, Jemand anzugreifen .

Großbritannien .
Laudon , 30 . April . Im Unterhause theilte Gladstone

mit , er werde , .falls die Debatte in der zweiten Lesung
der Eidesbill heute nicht beendet worden , morgen die Prio¬
rität dafür beantragen . Churchill setzte die Debatte über
die Eidesbill fort .

Schwede » u«d Norwegen .
Stockholm , 30 . April . Die Zweite Kammer berieth den

Antrag eines Deputirten auf Neutralisirung Schwe¬
dens . Der Minister des Auswärtigen erklärte , es sei
allen Regierungen bekannt , daß Schweden nur dann Krieg
führen werde , wenn es sich um den Schutz seiner Selb¬
ständigkeit handle ; alle Gerüchte von heimlichen Verträgen
und dynastischen Uebereinkünften Schwedens seien gänzlich
unbegründet . Der Antrag wurde von der Kammer mit
großer Mehrheit abgslehnt .

Serbien .
Belgrad , 29 . April . Die Königin wird am Donnerstag

in Wien eintreffen und eilten einwöchigen Aufenthalt da¬
selbst nehmen . — Der Generaldirektor Amilhau begibt
sich nach Nisch, um die Arbeiten zum Bau der Eisenbahn¬
linie Nisch-Vranja einzuleiten , da zwischen der Regierung
und der Unternehmergesellschaft bezüglich der Trace ein
definitives Einvernehmen hergestellt ist und alle einschlä¬
gigen Fragen geregelt sind.

Türkei «
Zufolge einer Depesche des „Daily Telegraph " aus

Pera haben türkische Gendarmen der Provinz Simas
in Kleinasien einen heftigen Kampf mit einer Räuberbande
gehabt , wobei der Anführer derselben , Keltahir , und vier
andere Räuber getödtet wurden .

Westindien .
Jamaica . Nach Anordnung der Regierung des Mutter¬

landes dürfen die drei ex - officio Mitglieder der Legislatur

Steucrgesetze erlassen , wenn die Volksrepräsentanten an
den Berathungen nicht theilnehmen . — Es wird viel Berg¬
land auf der Insel zur Anpflanzung von Cinchonabäumen ,
von denen die Chinarinde gewonnen wird , angekauft .

Sir Anthony Musgrave , der gegenwärtige Gouverneur
der Insel , wird dieselbe am 1 . Mai verlassen , um sich
über New -Aork auf seinen neuen Posten als Gouverneur
von Queensland zu begeben.

San Domingo . Am 10 . April wurde der Kongreß der
Republik eröffnet . Präsident H -ureux theilte in seiner
Botschaft mit , daß die Mehrzahl der Verbannten die ihnen
gebotene Amnestie zurückgewiesen hat und der bestehenden
Regierung gegenüber eine feindselige Haltung beobachtet .

St . Thomas . Im Hafen lag am 10 . April der Schooner
„Olivia "

, von dem man glaubt , daß er das Eigenthum
von flüchtigen Revolutionären aus Hayti ist ; die Konsul »
von Hayti und San Domingo beobachteten das Fahrzeug
scharf . — Boyer Bazelais , der Führer der Radikalen ,
hatte sich nach der Bahama -Jnsel Jnagua begeben, von wo
aus er besser gegen die haytische Regierung operircn kann .

Hayti . Die Brigg „Lätitia "
, die am 11 . April von

Miragoane auf Hayti in New - Aork ankam , bringt die
Nachricht mit , daß am 27 . März . Morgens 3 Uhr , Gene¬
ral Boyer Bazelais die Stadt Miragoane mit 103 wohl¬
bewaffneten Männern einnahm ; die Garnison des Forts ,
IM Mann stark , flüchtete sich auf die Brigg , die im
Hafen lag . General Bazelais hat von Jamaika einige
hundert Remingtongewehre und zwei Bronzegeschütze nebst
der nöthigen Munition mitgebracht , um Diejenigen , die
sich ihm anschließen , damit zu bewaffnen . Er hat Mira¬
goane befestigt und alle in 's Innere führenden Wege ver -
barrikadiren lasten , um sich gegen Präsident Salomon 's
Truppen vertheidigen zu können . Die Männer , welche
die Revolte begonnen haben , sind Mulatten , die während
der letzten zwei oder drei Jahre als politische Flüchtlinge
auf Jamaika und benachbarten Inseln gelebt haben . Am
31 . März kamen zwei Dampfer mit Regierungstruppen
vor Miragoane an und ein Gefecht folgte , in welchem die
Truppen in die Flucht geschlagen wurden ; sie hatten einen
Verlust von 85 Tobten und 350 Verwundeten . Am
1 . April gingen die Dampfer wieder ab .

Badische Chronik .

T Karlsruhe , I . Mai . Der Großh . Kunstgewerbe - Schnle
ist vsn Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ei»
werthvolles Geschenk zu Theil geworden . Dasselbe besteht aus
einer Anzahl kunstgewerblicher Originalentwürfe , welche im letzten
Jahre von Seiner Königlichen Hoheit aus dem Nachlasse deS
verstorbenen Direktors Kachel angckauft wurden . Ferner auS
dem prachtvollen Abgusse eines im Allerhöchsten Pcivatbesitze
befindlichen SilberhumpenS mit Elfenbeinschnitzerei . Genannte
Gaben bilden der Schule eine ehrende Erinnerung an ihren
früheren Leiter und gleichzeitig auch ein werthvolles Material
für Unterrichtszwecke . Siebekunden auf ' s neue das von Seiner
Königlichen Hoheit schon so oft bewiesene gnädigste Wohl¬
wollen für die Bestrebungen der Anstalt .

x Karlsruhe , 1 . Mai . Der Vorstand der Gewerbe -
bank Karlsruhe hat aus den Tantiemen seiner Mitglieder meh¬
rere Anstalten mit Gaben bedacht , so die allgemeine Volksbiblio¬
thek mit 200 M . , den Fröbelverein mit 152 M . , die Kinderkrippe
mit 100 M . — Bei der allgemeinen Bolksbibliolhek wurden in
der vorigen Woche 578 Bände abgegeben .

—ä . Karlsruhe , 1 . Mai . Dem Vernehmen nach beabsich¬
tigt der zu Anfang dieses Jahres neu gegründete Katholische
Kirchenmusik - Verein am künftigen Sonntag den 6 . Mai ,
Nachmittags 4 Uhr , ein Konzert in der hiesigen kath . Stadt -
Pfarrkirche zu veranstalten . Unter der Direktion seines Chor¬
regenten , Herrn Organisten E . Gageur , der nach dem Programm
das Konzert mit einer „ Toccata " für die Orgel von Joh . Seb .
Bach einleiten wird , sollen — den Bestrebungen des Vereines ent¬
sprechend , welche auf die Wiederbelebung ächter und edler Kirchen¬
musik gerichtet sind — neben einigen neueren Kompositionen ern¬
sten Stils vorzugsweise solche älterer Meister zur Ausführung
gelangen ; so von dem erhabensten aller Tondichter , Palestrina »die „ Jmproperien " für gemischten , und »surrexit xastor bonus «
für Märmerchor ; daS achtstimmige - vrueiüxus « von Lotti ; dann
das -lux Erna - von Jomelli und endlich das rührende - ki «

umgrenzt war . der sich mit einem mittleren Durchmesser von
6w etwas mehr von Süd nach Nord , als von Ost nach West
ausdehnte . Da die Zeit drängte , so wurde nur noch in der
Mitte der Anlage durch Aushebung von Steinen zu ergründen
gesucht , wie tief deren Anhäufung sich erstrecke, und als man
endlich in der Tiefe von etwa 1,20 cm ans gewachsenem Boden
unter der Steinlage auf einen noch erhaltenen menschlichen Ober¬

schenkelknochen stieß , war der Charakter des Hügels als eines
Grabes konftatirt .

Die nun doppelt wünschenswerte Fortsetzung der Ausgrabung
übernahm Herr Gemeinderath Wörner und führte sie im Laufe
des 20 . April mit aufmerksamster Sorgfalt aus . Bei Entfer¬
nung der Steine innerhalb deS besprochenen Ringes stieß er bald

auf eine innerhalb desselben ähnlich angelegte zweite Stein »

Umgrenzung , welche in südnördlicher Richtung in schmaler ,
länglicher Form und am Süd - und Nordende etwas abgerundet
sich in einer Länge von über 3,5 m und einer Breite von wenig
über 1 m über die Mitte deS Grabes erstreckte. Sie umschloß
eine etwa 60 cm unter den gewachsenen Boden eingegrabene
und gleichfalls mit großen Steinen unregelmäßig angefällte Ver¬

tiefung . in welcher nach Aushebung der letzteren Bein - , « rm -
und Schädelknochen eines Sk elettes sichtbar wurden , von
welchem das schon tags zuvor ausgehobene Beinstück einen Be -

standtheil gebildet hatte . Die Dimensionen des Gebeines ließe»
auf eine weibliche Bestattung schließen : dieselbe schien sich noch
in ihrer ursprünglichen Lage zu befinden , nur waren auffallender
und schwer erklärlicher Weise die Schädelreste in die mittlere

LeibeSgegeod versetzt. Neben denselben fand sich ein kleiner dicker

Eisenring von 3 cm Durchmesser und die Unterschenkelknoche»
steckten beiderseitig in dünne » » massiven , offenen runden Füß¬

lingen von Bronze von 10 em Durchmesser mit wenig
verzierten Endknöpfen . Deutliche Reste von Holz unter den

Schenkelknochen scheinen darauf hinzuweisen , daß die Leiche , wie
auch sonst wohl konftatirt wird , auf einem Holzbrett bestattet
worden sein dürfte . Da die vorhandenen Stücke der Armknochen
zum Theil grün gefärbt erschienen , so mögen die Arme mit
feineren , wahrscheinlich hohlen Armringen geziert gewesen sein ,
die vollständig zerstört sind.

Merkwürdiger Weise war aber damit die Ausbeute der Grabung
nicht erschöpft , denn im mittleren östlichen Theile des Raumes
zwischen beiden Steinringen lagen unter besonders großen Steinen
auf dem ursprünglich gewachsenen Boden die freilich ziemlich zer¬
störte» Reste eines zweiten von West nach Ost gerichteten ,
mit dem Haupte an den inneren Steinring anstoßenden Ske¬
lettes , das , nach einem Kieferstück mit Zähnen zu . schließen,
einer älteren Person angehört haben dürfte . Metall fand sich an
demselben nicht vor , wenn nicht ein viel weiter südlich gefundener
sehr zerstörter Nadelknopf von Bronze ihm ursprünglich
angehörte ; dafür lagen zu Füßen kleine, rohe , rothe , zum Theil
verzierte Scherbenstücke eines Thongefäßes , das sich leider
in seiner ursprüngliche « Form nicht mehr Herstellen lassen wird ,
und in der Gegend der Brust drei vortrefflich erhaltene Stein¬
werkzeuge , ein scharfgeschliffener Steinmeisel von 4,6om
Länge und fast derselbe» Breite aus Amphibolschiefer . ein wohl
durchbohrter Steinhammer von 12 cm Länge ans demselben
Gestein und ein prächtiges vortrefflich polirteS hellgrünes Stein¬
beil auS Jadeit von 9,4 cm Länge und 5,1 cm Breite , einer
Größe , wie sie sonst bei uns an Artefakte » aus dem seltenen und
noch immer in Bezug auf seine Herkunft mysteriösen Material
kaum gefunden wird .

Daß die beiden aufgedeckten Grabhügel io Zusammenhang mit
einander zu bringen sind , scheint ihrer Lage nach außer Zweifel ;
wahrscheinlich ist in dem größeren der Mann , in dem kleineren
unter der Strinsetzung die Fra » bestattet worden . Zu einer Ver -

muthung darüber , in welcher Beziehung die beiden Leichen indem
kleineren Grabe zu einander gestanden haben mögen ' , fehlt leider
jeder Anhaltspunkt . Man wird nur sn der Annahme festhalte »
dürfen , daß die mittlere vertiefte Bestattung diejenige war , um
welcher willen ursprünglich die Grabanlage hergerichtet wurde ,
und daß die andere seitlich und höher gelegene gleichzeitig oder
später , aber schwerlich früher stattgefunden hat . Die Metall¬
funde weisen auf eine spätere vorhistorische Zeit , etwa zwei Jahr¬
hunderte vor oder ein Jahrhundert nach Chr . Geb . Römischer
Einfluß kennzeichnet sich nicht , wenn gleich darauf aufmerksam
gemacht werden darf . Laß nur eine halbe Stunde entfernt zwischen
den Orten Bauschlott und Nnßbaum auf einem Wiesen -
abhang sich die noch sehr deutlichen Reste einer ausgedehnte »
römischen Niederlassung befinden . BeachtenSwerth ist,

'
wie in einer Zeit , in welcher man Bronze und Eisen zu bearbeiten ,
aus letzterem Schwerter mit verzierten Scheiden zu fertigen ver¬
stand , noch immer Steinwerkzeuge verwendet und wohl auch ver¬
fertigt wurden , wobei man sich für die Bohrungen vielleicht auch
des Matalls bediente . Ob man bei Benützung des seltenen Ja »
deitbeilS vielleicht an Kultuszwecke zu denken hat , muß , da « ei¬
tere Beweise fehlen . dahingestellt bleiben . Die Fundstücke find
der Großh . Alterthumshalle einverleibt worden .

Bismarck mit emem warm gehaltenen Dankschreiben nebs
folgendem gefälligen und sinnreichen Geschenk erfreut w
DaS durch den Preußischen Gesandten in Oldenburg , v. Tl
übermittelte Schreiben lautet :

^ Berlin , den 22 . April 1883 .
Den „ Getreuen m Jever " danke ich herzlichst für die Kibitzeierund die guten Wünsche , mit denen Sie mich auch io diesem Jahre

zu meinem Geburtstage erfreut haben .



Alsu » a «S dem Requiem von Cherubim . Der Vortrag zweier
Duette a »S dem herrlichen - 8tsdst moter - von Pergolese wird
der liebenswürdigen Theilnahme von verehrten Gönnerinnen deS.
Vereins und der eines - -4nä,nte -vLzwro für Horn und Orgel «
von Ed . A . Tod der gütigen Mitwirkung des Hrn . Kammer
musiknS Segisser zu verdanken sein . — Obschon daS Konzert
Aatuiengemäß zunächst nur für die VereinSmitglieder bestimmt
ist, soll , zu Gunsten eines zu bildenden Kirchenmusik -Fonds , der
Eintritt auch anderen Kanstlreunden der heiligen Mustka gestat¬
tet werden .

x Karlsruhe , 1 . Mai . Auf kommenden Montag den 7 . Mai
ist eine Sitzung der evangel . Kirchengemeinde - Bersammlung be-
hufS der Wahl von acht Kirchenältesten anberaumt .

Die Brod - und Fleischpreise sind nach den Bekannt¬
machungen der Bäcker - und Metzgergenossenschaft vom 1 . Mai
an unverändert die bisherigen geblieben . Es kosten 450 Gramm
Halbweißbrod 18 Pf . . 900 Gramm Halbweißbrod 86 Pf . , 450
Gramm Schwarzbrod I . Sorte 14 Pf . , 1400 Gramm Schwarz -
brod 1 . Sorte 42 Pf . , 450 Gramm Schwarzbrod 1 - . Sorte 12
Pf . , 1400 Gramm Schwarzbrod II . Sorte 34 Pf . Ochsenfleisch
' 2 Kilo 72 Pf . . Rindfleisch Kilo 64 Ps . . Kalbfleisch Kilo
56 — 60 Pf , Schweinefleisch ' /- Kilo 68 Pf . . Hammelfleisch ' /,
Kilo 70 Ps .

tz* Pforzheim , 28. April . Das vom Vorstand des hiesigen
Kunstgewerbe - VerrinS ergangene Preisausschreiben an die
Künstler Deutschlands und Oesterreichs um Einlieferung von
Entwürfen zu einem Mitgliederdiplom » einer Adreßkarte für
einen Goldwaaren -Fabrikant und einem Rechnungskopf für diesen
hat großen Anllang gefunden . Es wurden eingeliefert : 25 Ent¬
würfe für das Diplom , 22 für die Adreßkarte und 11 für den
Rechuuugskopf . Das aus den Herren Direktor Gütz von Karls¬
ruhe . Prof . Hammer von da uud Direktor Waag , sowie noch
zwei weiteren Vorstandsmitgliedern von hier zusammengesetzte
Preisgericht zue,kannte den für die Adreßkarte bestimmten Preis
dem Herrn Jos . Hoermann in München und den Preis für
den Rechnungskopf dem Herrn Müller - Nöther in Dresden .
Bon den vorliegenden Entwürfen für das Diplom vermochte
keiner den zu machenden Ansprüchen zu genügen und konnte eine
Plämiimvg eines solchen darum auch nicht -stallstnden .

0 Heidelberg , I . Mai . Die in unserer Mittheilung vom
21 . v . M . ausgesprochene Erwartung einer besonders günstigen
Frequenz unserer Hochschule im laufenden Sommersemester findet
in dem Ergebniß der 1l . Immatrikulation , die am 28 . v . M .
stattfand , volle Bestätigung . Bei derselben lagen 415 Anmel¬
dungen vor ; in das Sommersemester gingen nach dem neuesten
Stand über 604 Studirende , so daß die Frequenz schon jetzt die
Zahl von 1000 Stndirenden übersteigt . Von den Neuangemel -
deten wurden bis jetzt ciugeschrieben bei der theol . Fakultät 25 ,
bei der juristischen 174 . bei der medizinischen 76 , bei der philo¬
sophischen 81 Studirende . Die nächste Immatrikulation findet
am 5 . Mai statt .

Mannheim , 30- April . Den ganzen Verlauf des Rennens
hindurch regnete es gelind , aber unaufhörlich , der Besuch des
Rennplatzes war ein sehr schwacher. Beim Flachrennen um den
Subskriptionspreis von 500 M . siegte Graf Metternich 's „ Raw -
cliffe Jngs "

, geritten von Lieut . v . Witte , zweiter wurde v . Aren -
storff 's „ Courmacher "

, Reiter Baron Thumb , den Bürgerpreis
(1500 M .) errang Graf Metternich 's „Engelbert " , geritten von
Baron Thumb . Den Ehrenpreis Sr . Großh . Hoheit des Prinzen
Wilhelm für den siegenden Reiter erhielt Lieuten . v . Witte und
IM M . das erste Pferd , Lieut . Frerichs ' „ Gleichen I -" . Das
Handicap -Hürdenrennnen (Preis 500 M .) gewann Lieut . v . Witte
mit Frerich ' s „ Melliflor ", zweiter wnrde Lieut . Lang 's „ Pet -
worth ", dritter Lieut . Wittich aus Karlsruhe (br . Stute „ Cura -
trix ") . Badenia - Stceple -Chase ritten von 10 angemeldeten 4 ,
den Sieg errang Tepper -Laski ' S „ Lady of the Lake", geritten von
Mr . Moore (Ehrenpreis Sr . König !. Hoheit ' des Großherzogs
und 2500 M . vom Verein ) , zweiter wurde Lieut . v . Kramsta mit
Graf Bismarck 's „The Rook ) , dritter Lieut . v . Witte mit Lieut .
Frerich ' s „ Mocassin "

. Unglücksfall kam an diesem Tage keiner vor .
c Konstanz , 28 . April . Schwurgericht . Die Verhand¬

lung gegen die italienischen Straßenarbeiter Franzisco Boccher
von Roncegno und Antonio Gottardi von Fudana wegen
Verbrechens des s 177 St .G . B . und Beihilfe führte zur Ber -
urtheilung des Elfteren zu dreijährigem und des Letzteren zu
2 '/rjährigem Zuchthaus .

Josef Eckert von Häaner war angeklagt , in einer Verhand¬
lung des Schöffengerichts zu Säckinge » , in welcher ein Anderer
des Einwerfens von Fenstern beschuldigt war , nach geleistetem
Zeugeneid wider besseres Wissen beabredet zu haben , daß derselbe
ihm gegenüber eine bezügliche drohende Aeußcrung gethan hatte .
Allein die Geschworneu konnten sich von der Schuld des Eckert
nicht überzeugen und erfolgte Freisprechung . — Zu dem gleichen
Ergebnisse führte die Verhandlung der Anklage gegen Nepomuk
Schwengle , Karl Hofacker und Karl Schölle von
Stichlingen wegen falschen eidlichen Zeugnisses und Notar Bär
daselbst wegen Anstiftung . Ein vor Notar Bär errichtetes öffent¬
liches Testament war deshalb angefochten , weil der Erblasser
seinen Wille » vor Notar und Zeugen nicht vorgesprochen habe .
In dem hierüber bei dem Großh . Landgerichte anhängigen
Rechtsstreite sollten die heutigen Angeklagten , und zwar die drei
erstgenannten , weil sie als Zeugen bei Errichtung des Testa¬
ments fungirt hatten , Zeugniß geben . Notar Bär verweigerte
dasselbe, Schwengle sagte , er erinnere sich nicht , Hofacker und

Gestatten Sie mir , meinem Dank wenigstens durch Ein Ei Aus¬
druck zu geben, von einem Berliner Kibitz gelegt . Ich bitte Sie .
dasselbe als Andenken zur Benutzung bei gelegentlichem Umtrunk
der „ Getreuen " freundlich cntgegeozunehmen , und würde mich
freuen , wenn ich einem Mitgliede Ihres liebenswürdigen Kreises
für daS Wohlwollen , welches Sie mir zehn Jahre hindurch be¬
wiesen haben , meinen Dank bei gelegentlicher Anwesenheit in
Berlin auch mündlich auSsprechen könnte . v . Bismarck .

An die „ Getreuen in Jever ".
Die beigehende Kiste enthielt eine» prachtvollen silbernen Pokal

in Form eines KibitzeieS ; oben aus dem Deckel sieht ein kunst¬
reich gearbeiteter Kibitzkopf heraus , unten ragen die Ständer des
Vogels hervor , auf welchen der Becher steht . Aeußerlich trägt
daS matt oxybitte Silber die dunklen Flecke deS KibitzeieS . DaS
vergoldete Innere trägt oben im Deckel erhaben gearbeitet daS
Bismarck ' sche Wappen , auf einem Schilde Kleeblatt und drei
Eichrnbliitter , darüber die Fürstenkrone . Der Pokal ist etwa 22 em
hoch und hat einen Umfang von 30 em.

Die „Jev . Nachr . " bemerken hierzu : „Daß die Getreuen außer¬
ordentlich erfreut sind durch die ehrenden Zeilen und dos pracht¬
volle Geschenk, ist erklärlich ; dieselben werden dahin streben , daß
Brief uud Becher der Stadt bis in die fernsten Zeiten erhalten
bleiben als eine Erinnerung an den Man », der für Deutschland
so Großes gethan . "

Schölle , der Erblasser habe seinen W .llen nicht vorgesprochen .
In zweiter Instanz vor Großh . Obeclandesgrrichte erklärte Bär
unbeeidigt , die Beurkundung im Testament , daß der Erblasser
seinen Willen vor Notar uud Zeugen Vorgesprächen , sei richtig ,
und die drei Anderen bestätigten dies eidlich mit aller Bestimmt¬
heit. Die gleiche eidliche Erklärung gaben sie vor der Straf¬
kammer Waldshut ab , als Bär wegen dieses uud ähnlicher Fälle
der falschen Beurkundung angeklagt und z » sechs Monaten Gc -
sängniß verunheilt wurde . DaS vor Oberlandesgericht und
Strafkammer abgegebene Zeugniß war nun als falsch angeklagt ,
allein das vorgefühttc Bcweismaterial genügte nicht zur Ueber -
zeugung der Geschworenen .

Am 20 . März d . I . . Morgens 5 Uhr , brach in der Scheuer
des Jakob Binkert in Loilstetten Feuer aus . Es brannten
drei Bund Stroh , die auf einem Wagen , anstatt zu liegen , auf¬
recht Kunden . Zu diesem an sich verdächtigen Umstande kam ,
daß man auf dem über diesem Wagen auf der sc« . Brücke lie¬
genden Stroh ein Schächttlchea mit ungebrannten Streichhölzern
fand . Es lag daher auf der Hand , daß es sich hier um
eine Brandstiftung , kez . da das Feuer , ohne das Gebäude
selbst ergriffen zu Huben , durch herbeigeeilte Nachbarn gelöscht
wurde , um Versuch eiuer solchen handelte . Dieses Verbrechens
wurde der Eigenthümer Jakob Binkert angcklagt , weil es an
allen Berdachtsgründen gegen einen fremden Thäter fehlte , ein
solcher wohl auch nicht in der Lage gewesen wäre , die Vorberei¬
tungen zur Thal treffen zu können, der Angeklagte dagegen in
zerrütteten Verhältnissen sich befindet und beim Brandausbruch
sich verdächtig benahm . Allein die Geschworenen fanden diese
Beweise nicht genügend und sprachen den Angeklagten frei . Hier¬
mit sind die Verhandlungen der zweiten Sitzungsperiode beendet .

Brandfälle . In Neumühl brannten am 28 . April die
Wohnhäuser des Schmied Joh . Heitz und des Jsh . Köbel mit
Scheuer und Stallung nieder , wobei auch einige Stücke Rind¬
vieh mit verbrannten ; in Sch » nach am 28 . April das Wohn¬
haus des Joh . Schwer .

Vermischte Nachrichten .
D Heidelberg , 29 . April . Vor einem zahlreichen distinguirten

Auditorium eröffne » Hr . Prof . v . Duhn am verflossenen Sonn¬
tage den 22 . d . die Reihe seiner ang - kündigten Vorträge , welchen
sich heute der zweite über die deutschen Ausgrabungen zu Olympia
anreihte . Es war der heutige Vortrag gleichwie der letzte, welcher
Schliemann 's Ausgrabung zu Mykene behandelte , durch zahl¬
reiche Photographien , Abgüsse, Pläne u . s. f. illuftrirt , welche
das Verständniß des Vorgebrachten in erheblichster Weise unter¬
stützten . Zunächst wurde heute ein Bild entworfen über das alte
Olympia , und zwar von seinen Anfängen beginnend bis zur
Zeit der höchsten Blülhe » dann unter römischer Herrschaft bis
zum Zerfall und gänzlichen Ruin durch zweimalige Erdbeben .
Vieles wurde jetzt geraubt und verschleppt . die Marmorstatuen
in Kalköfen gebrannt , die Bronzen eingeschmolzen ; die früher
durch Musterhafte Bewässerungsanlagen eiugedämmten Gewässer
ergossen sich jetzt über den alten Festplatz und deckten alles mehrere
Meter hoch mit Geröll und Schlamm zu . Die Hebung dieser
versunkenen Schätze war eine That , welche sich würdig der Auf¬
richtung des Deutschen Kaiserreiches an die Seite stellte , denn
schwerlich hätte sich wohl ein anderes Volk , wie das deutsche,
dazu verstanden , die Kosten der Ausgrabung zu tragen » während
Griechenland die gehobenen Schätze in Besitz nahm ; zu danken
ist das große Unternehmen , welches der Wissenschaft nicht nur ,
sondern der ganzen gebildeten Welt unermeßliche Bereicherung
der Kenutaifse brachte , vor allem den unablässigen Bemühungen
von Ernst Curtius und der warmen Theilnahme seines Schülers ,
des Deutschen Kronprinzen .

An der Hand eines großen , eine ganze Wand bedeckenden Planes
erfolgte jetzt die Erklärung und genaue Beschreibung der ganzen
Anlage und der einzelnen Gebäude des Festplatzes ; sc besonders
des alten Hera -Tempels , des , das berühmte , von Phidias gefertigte
Standbild des Gottes enthaltendenZeuS -Tempels , der mannigfalti¬
ge » zu Zwecken der Spiele dienenden Räume uud Bauten . Von den
Ausgrabungen wurden neben den zahlreichen Wrihegeschenken aus
ältesten Zeiten , besonders der berühmten Hermes - Statue des Praxi¬
teles gedacht , welche aufgestellt war . und als Gegenstück dazu dir
Statue eines olympischen Siegers , welche einen derartig grim¬
migen Gesichtsausdruck zeigt , daß der Redner meinte , froh zu
sein , dem Original nicht zwischen Licht und Dunkel begegnet zu
sein . Von den fast unzähligen in alter Zeit aufgestellten Statuen
wurden leider in vielen Fällen uur die Postamente noch gefunden ,
doch läßt sich das Meiste hierüber an der Hand der erhaltenen

Schriftsteller ergänzen . Es würde zu weit führen , die überaus
interessanten l ' /rstündigen Mitthcilungen deS Redners ausführ¬
lich wiederzugeben . Mit großer Erwartung steht man dem am
20 . Mai stattfindenden dritten Vorträge über „ die griechischen
Ausgrabungen in Athen " entgegen .

— ( k» e . Paul Gitssfeldt ) aus Berlin , welcher sich vor einiger
Zeit nach Amerika begeben hat . im in den Kordilleren geologische
und andere wissenschaftliche Forschungen anszuführen , hat über
den Fortgang seiner Untersuchungen an eine » der ersten Amerika -
Forscher , vr . W . Reiß ( geborener Badenser ) , Viccpräsident der
Gesellschaft für Erdkunde in Berlin , ein Schreiben gesandt , auS
dem die Verhandlungen der betreffenden Gesellschaft Folgendes
mittheilen : „ Cai quenes , 30 . Dezember 1882. Ich bin sehr zu-
frirden mit meinen Erfolgen » bade 14 Tage in den Cordilleren
bivouakirt und die schöne Entdeckung eine- Gletscher - erster Ord¬
nung von vier Stunden Länge , im Stile deS Aletsch- GletscherS ,
gemacht ; zwölf Photographien , alle gelungen , von ihm genommen .
Sämmtliche Instrumente sind ausgezeichnet im Stande . Eine
Basis von 980 m (Differenz 3 w) zweimal gemessen ; viele
Höhen trigonometrisch genommen . Die Uhren sind ausgezeichnet
im Gange , so daß vortreffliche Zeilüdertragungen erhalten wur¬
den ; eine botanische Kollektion alpiner Pflanzen (wilde Kartoffeln
oberhalb des Gletschers ) wurden gewonnen , ebenso Proben von
anstehendem Gestein und von der Moräne . Gesundheit gut ;
morgen , 3l - Dezember , breche ich auf . zunächst nach Argentinien ,
von da zurück durch Maivn , dann in die Aconcagua - Gegend , wo
noch Schwierigkeiten zu überwinden sind.

"

Neueste Telegramme .
Berlin , 1 . Mai . Der Reichstag genehmigte in

dritter Lesung die Vorlage über die Reichs - Kriegshäfen
unverändert , erledigte eine Reihe Wahlprüfungen nach
den Kommissionsanträgen , verwies de» Antrag Kays er
auf Einleitung eines Strafverfahrens gegen die Kieler
Polizeibeamten , welche verfassungswidrig die Reichstags -
Mitglieder Frohme und Freiherrn von Vollmar an der
Ausübung ihres Mandats hinderten , an die Geschäfts¬
ordnungs -Kommission . Wiudthorst befürwortet den Antrag .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzig !. Hoftheater .
Donnerstag , 3 . Mai . 61 . Ab . - Vorst . Die Stumme von

Portier , große Oper mit Ballet in 5 Auszüacn , nach dem Fran¬
zösischen des Eug . Scribe . Musik von Auber . Anfang V-7 Uhr .

Theater irr Bade ».
Mittwoch . 2 . Mai . 28 . Ab .- Borst . Durch ' s Ohr . Lustspiel

in 3 Akten , von Jordan ; und neu einstudirt : Im Wartesalon
1 . Klaffe , Lustspiel in 1 Akt, von Hugo Müller . Anfang '

,»7 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheanfgebot . 29 . April . Johann Leonhard Rudisüle von

Michelfeld , Bahnhofarbeiter hier, mit Sofie Maier von Freiste » .
Todesfälle . 30. April . Karl Schneider , ledig , Taglöhner ,

18 I - — Balthasar Hähnle , Ehemann . Diener , 43 I .
Freiburg , 28 . Avril . Franke . Postsekretär . — Heidelberg ,

28 . April . Marie Anderst , 3l I . — Konstanz . 29 . April .
Eduard Delisle esa . , 76 I . - Plankstadt , 29. April . Jak .
Treiber , Altbürgermeister . — Sinsheim , 27. April . Joh . Wall ,
Müller . — Staufen . 24 . April . Karl Ries , Student . 18 I .

Witterungsaussichten für Mittwoch, 2 . Mai .
Zunächst ist noch Fortdauer des gegenwärtig herrschenden

Wetters zu erwarten ; gegen Abend dürften jedock Trübung und
später Niederschläge einlreten . Meteorologische Centralstation .

Wittenwgsbeobachtnnge » der Meteorolog . Centralstetion Karlsruhe .

April
karorn Äbsoiute

Feucht.
M M7N

ScrlLvvr
FrrrLti . -
r-it m 6/a

Wind . HLrmrik!.

30 Nachts » Nhr 743.4 -j- 8 .8 7 .66 91 NE » bedeckt
Mai

1 . Mra«. 7 Uhr ' ) 741 .5 -l- 9 .2 7 .54 87 NE » wenig bew .
» MttqS. L Kr- 739.0 -l- 15.6 6.09 47 NE , sehr bew .' ) Regen — 9 .4 mw in den letzten 24 Stunden .

Wafferstand des Rheins . Maxau . 1. Mai , MrgS - 3 .63 w.
gestiegen 36 em.

Wetterkarte vom 1 . Mai , Morgens 8 Uhr.

—

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . Mai 1883.
GtaatSbapiere . iNordwestbahn

4° » Preuß . Eons . 102' /„ 'ElbIhal

67' /,
76 ° „
99 '/.
57 " ,

91 "
,1,

75 '/,

4° , Baden in fl
4°/, „ i . Mrk .
Oester . Goldreule

„ Silberr .
4°/, Ungar . Goldr .
1877er Russen
U Orientanleihe
Italiener
EgYPter

Banke ».
Kreditaktien
DiSconto - Comm .
BaSlcr Bankver .
Darmstädter Bank 153' /,
Wien . Bankverein 93' /,

Bahnaktien .
Staatsbahn 286°/,
Lombarden 130' /,
Galizier 264
Buschtehrader 156

101 Mecklenburger
1vl ' /, 'Obnschlesische
84' „ Rechte- Oderufcr

203
130

Gotthard

173 °/,
192 °/,
194 ' /,
256 ' ,4
193 '/«
126 ' /,

Loose, Wechsel rc.
Oest . Loose 1860 121
Wechsel a- Amst . 169 .88

„ „ Lond . 20 .47
„ „ Paris 81 .20

263' » . - Wien 170 .75^ ' NapoleonSd 'or 16 .23
Privatdisconto 2 " «Bad . Zuckerfabrik 143 '/»
Alkali Wester . 140 ° «

NachbSrse .
KreLitaktien 263 ' /,
Staatsbah » 286 ' /,
Lombarden 130 °/,
Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 528 .50

„ StaatSbaho 574.50
Lombarden 261.50
DiSco .-Comman . 203.40
Lkurahütte 134.60
Dortmunder 97.70
Marienburger 115.70
Böhm . Nordbahn

Tendenz : —.

Wien .
Kreditaktieu
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5' /, Anleihe
Staatsbahu
Italiener

Tendenz : —

308 .80
58 .55

109 . 45
712 .—
91 .50

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche über Pommern lag . ist nordostwärts über Re ostpreußische Küste hinaus
fortgeschritten , während über Nordbritanmen ein barometrisches Maximum in Entwickelung begriffen ist . lieber Ceotraleuropa ist
daS Wetter über der Westhälfte bei schwacher nördlicher Luftströmung heiter und trocken . über der Osthälfte bei meist schwache»
westlichen Winden trübe . In dem Striche Berlin -Bornholm , sowie zu Memel herrscht Regenwetter . Die Temperatur ist an der
deutschen Küste durchschnittlich nähern normal , im Binuenlande liegt sie allenthalben unter der normalen . In Süddeutschland ,
sowie an der ostdeutschen Küste ist seit gestern fast überall Regen gefallen . (Deutsche Seewatte .)



M6ml8o1i6 LrsälldanL.
Die Nhrimsche Crrdttba «k hat mit dem heutigen Tage

bei ihrer Centrale in Mannheim und ihren Filialen in
Li .arlsrs 'ul »« , Heidelberg , Freiburg i . L . und Lonstan)
provifionsfreie Check-Rechnungen eingerichtet , auf
welchen den Inhabern ein Zins gewährt wird .

Die näheren Bedingungen können an der Kasse der
Unterzeichneten Filiale entgegengenommen werden .

Karlsruhe , i . Mai 1883.
«E Miale -er Rheinische» Lre-itbauk.

Wiesenthalbahn - Gesellschaft.
Die tit . Aktionäre unserer Gesellschaft werben hiermit zu einer

ordentliche » Generalversammlung auf
Donnerstag den 10. Mai, Bormittags 11 Uhr,

in den Saal der Gasthofs zum „Hirsch " dahier ergebenst eingeladen.
Tagesordnung :

1 ) Vorlage des Geschäftsberichts der Direktion und der Jahres¬
rechnung .

2) Bericht der Rechnungsrevisoren.
3) Ersatzwahlen von zwei Mitgliedern der Verwaltungsrathes .
4) Wahl von zwei Revisoren.

Eintritts- und Fahrkarten, sowie der Geschäftsbericht können be¬
zogen werden bei den Herren Zahn L Cie. in Basel, Majer-Gottschalk
in Schopfheim und der Kreis-Hypothekenbank dahier.

Lörrach , den 28 . April 1883 .
rr . 982. 1 . (81754 0)_ Der Verwaltungsrath .

Auswanderer und Ncijende
nach Amerika und andern über¬

seeischen Ländern
finden mittelst Poftdampfschiffe « billige und reelle Beförderung
durch die

roueesfiouirte Geueral -Ageutm von

«nd deren BezirkSagenten:
8 . Konrad in Karlsruhe,
Ich. Aal Sohn „ „Wm. Leicht in Söllingen,
Sonrad Krieger in GrötziE »,

in Mannheim
m Vsorzherm ,

k . RMer z«r Germania „
Max Jeselsohn in Neckarbischofshrim .
L . Liebmau» in Obergrambach .

Iranz Khristoph
's

Fußboden - Glau) -Lack.
Diese vorzügliche Composition ist gernchloS ,
trocknet sofort nach dem Anstrich hart und
fest mit schönem g :gen Nässe haltbaren Glanz ,

ist unbedingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anstrich
beliebtesten Sorten sind der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Oelfarbe )
und der reine Glanzlack ohne Farbezusatz.
Niederlage für « »nlsrndv t 8 franr Okrlstopk In Koriin ,

bei Krtuum . Erfinder und alleiniger Fabrikant des
V .702 . 3 . echten Fußboden- Glanz -Lack.

s
S
- -
k .

« —
Die Dampfschiffedes Norddeutschen

Lloyd in Bremen fahren regelmäßig
Mittwoch » und Sonntags nach

Paffagierverträge schließen ab :
Die Agenten deS S .831 . 26.

Norddeutsche « Lloyd
Gottfried Droltmger, Karlsruhe,
Jakob Drollinger II . . Kuielmaeu.

U.981 . 1 .. Mein Sohn WilhTSchiltz
hat von mir alles Nöthige immer reich¬
lich erhalten ; um ferneres Schulden¬
machen unmöglich zu machen , warne ich
Jeden davor , ihm zu borgen.

Köln , 30. Avril 1883 . » r Schily .
ll .974 . 1 . Straßbnrg .
Pflästerer -Gesuch .

IS Pflästerer finden dauernde Be¬
schäftigung. Hoher Lohn wird bezahlt.
Nachznfragen Fritzgaffe 4 Straßburg

Seb . Zimmermann ,

U.970 . Nr . 277 . OtterSweier .
Stamucholz-Berstei-

gemng.
Die Gemeinde OtterSweier läßt

Samstag den 5. Mai d . I . ,
Nachmittags IV, Uhr ,

auf dem Rathhause , ans dem Ge¬
meindewald Windeck nachverzeichnete
Halzsortimente versteigert:

SO Stück Baustämme ,
1S00 „ Gerüststangen ,
7000 „ Hopfenstangen,
3008 „ Baum - u . Rebpfähle u.
1S00 , Bohnensteckeu .

Waldhüter Ihle und Faller in Neu¬
satz « erden auf verlang « da» Hol»
vorzeige «.

OtterSweier , den 29 . April 1883 .
Da - Bürgermeisteramt .

Metzinger .
Metzger .

»SArgerliche StechtSpflege .
Oeffeutliche ZokellMg.u .955 . 2. Nr. S471. Schwetzingen.

Der Metzger Hohann Baro von Will -
stätt, Amts Kork , vertteten durch Land-
« irth Philipp Bar » von Ketsch, klagt
gegen Schmied Heinrich Wrgrle von
Brühl , z. Zt . in Amerika an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Ackerkauf vom
Jahr 1880, mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung deS Beklagten zur Zahlung
von 27S Mk. nebst 5"/» Zins aus SSO
Mark vom 11 . Dezember 1880 , und
ladet den Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Schwetzingen auf

Donnerstag den 21 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr .

wi^d di^ er Auszugs der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen, den 25. April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

SoukmSverfahreu.
U.S84. Nr . S47I. Donaueschingen .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen de» Kürschners Adolf See¬
mann von Geifiugen ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Mittwoch den 30 . Mai 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Donaueschingen» de» 26. April 1883.
Willi .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

U .978. Nr . 4523. Schopfheim .
In dem Konkursverfahren über die
Berlaffeuschaft der Maria Barbara
Sutter in Schopfheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Bertheilung zu berückfich -
tigendenForderungen Schlußtermin auf

Mittwoch den 23 . Mai 1883 ,Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Schopfheim, den 30 . April 1883 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hauser .

U.97S. Nr . 17,191 . Mannheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Fabrikanten vr . Ferdinand

Vierneisel in Sandhofen wurde »ach
erfolgter Abhaltung deS Schlußtermin »
mit Beschluß Großh . Amtsgerichts UI
hierielbst vom Heutigen aufgehoben.

Mannheim , den 28. April 1883 .
Der Gcrichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F. Meier .

BrrwögenSadsandrrmi».
U.98S. Nr . S467. Donauefchio -

ge n. Durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier vom Heutige« wurde auf
Antrag der Ehefrau deS Karl Harter
von hier, Amalia , geborne Ott » gemäß
» 40 deS badischen EinfvhrungSgesetzeS
zu den deutschen ReichS -Justizgesetzeu

erkannt :
Die Ehefrau des Kaufmanns

Karl Harter von hier, Amalia .
geb . Ott , wird für berechtigt er¬
klärt. ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Donaueschingen, den 2S. April 1883 .
GerichtSschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

Entmündigung.
V . 791 . Nr . 4765. Karlsruhe .

Kaufmann Emil Mayerle von hier
ist mit Gerichtsbeschluß vom 24. April
d . I . » Nr . 9304, im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt und dieser Beschluß
heute der Vormundschaftsbehörde mit-
getheilt worden.

Karlsruhe , de» 27. April 1888 .
Großh . bad. Amtsgericht. Abth. V.

C . Reutti .
Erbeinvrisnugr «.

U -914 . 1. Nr . 5039. Breisach . Franz
Anton Rösch Wittwe , Katharina , geb .
Schneider von Gottenheim, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
laffenschaft ihre» Ehemanne» gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen » wenn
nicht innerhalb drei Wochen Ein -
sprache ' dagegen erhoben wird.

Breisach, den 25. April 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
Weiser .u.944 .1 . Nr .7268 . Offenburg . Die

Ottilie Sauer von Neffelried bat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihrer ff Schwester Fran¬
ziska Sauer gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn Einsprachen dagegen binnen

acht Wochen
nicht erfolgen.

Offenbürg , den 25. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
E . Bellcr .

U .898 . Nr .5342. Villingr » . Großh .
Amtsgericht Villinge» hat unterm Heu¬
tigen beschlossen :

Da auf dre diesseitige Aufforderung
vom 8. Februar 1883 » Nr . 1846 , keiner¬
lei Einsprache erhoben worden ist, wird
die Wittwe deS TaglöhnerS Lorenz
Herbst in Dauchingen in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres ff
Ehemannes Lorren» Herbst von Dau¬
chingen eingesetzt.

Villinge», den 24. April 1883 .
Die GerichtSschreiberei

Großh . bad. Amtsgericht» :
Huber .

HaudelSregistereiuträge.
U.946 . Nr . 3411. GernSbach . In

das Handels - (Gesellschaft »-) Register
wurde unter Nr . 20 heute eingetragen :

Firma : „Christlicher Colportage -
Verein. " Sitz der Firma : GernSbach.

Die Gesellschaft ist eine Aktien - Ge-
sellschaft und ist gegründet durch Ver¬
trag vom 18 . April 1883 mit dem
Zweck der Beschaffung und Verbreitung
christlicher Schriften . Die Dauer de»
Unternehmens, beziehungsweiseder Ge¬
sellschaft ist auf eine bestimmte Zeit
nickt beschränkt .

DaS Grundkapital der Gesellschaft
ist ans 4000 M . — Viertausend Mark
— festgesetzt und ist durch Emmission
von 20 — zwanzig — Aktien , jede zum
Betrage von 200 M . — Zweihundert
Mark — und auf Namen laufend , auf¬
gebracht. Eine Vermehrung de» Grund¬
kapitals und damit der Zahl der Aktien
ist jeder Zeit zulässig .

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen unter gleichzeitiger Unter¬
schrift de » Vorstandes und deS Vor¬
sitzenden deS AuffichtSrathS durch daS
zu GernSbach erscheinende Blatt „Mit -
theilunge» deS Christlichen Colportage -
VereinS" und daS „Oelblatt ". Tritt
hinsichtlich de» einen »der andern dieser
Blätter eine Lenderung ein. so bestimmt
der Aufsichtsrath daS an dessen Stelle
tretende Organ für Bekanntmachungen
der Gesellschaft.

GernSbach, de» 27 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

SLäffuer .
U.887 . Nr . 5337. Billingen . Zu

O .Z . 1 des hiesigen GenoffenschaftS -
regrsterS wurde unterm Heutige» einge¬
tragen : Borschußverein zu Villingeu»
eingetragene Genoffenschaft.

Bei der am 8. Apnl d . I . stattge¬
habten Generalversammlung wurde der
bisherige Direktor Hauvtlehrer Rai¬
mund Burger und der bisherige Con-
troleur Gustav Schupp hier wiederum
in dieser Eigenschaft gewählt.

Villinge» , den 23. A- ril 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht :

Könige
' V .771 . Offenburg .

Hofgnts-
Bersteigcrnilg .

In Folge richterlicher Verfügung

nur ?

werden den Adolf Werner Eheleuten
von Durbach-Wiedergrün am

Mittwoch dem 30. Mai d . I .»
Nachmittag » V- L Uhr ,

auf dem RathhauS in Durbach
nachfolgende Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn der Sch '

-tzungSprei »
geboten oder überboten wird , alS :

Gemarkung Durbach .
1. Grd st. - Nr . 964 .

7 » SO m Hofraithe mit darauf er¬
bautem :

» . Wohnhaus mit Bal¬
kenkeller,

d. Scheuer , Stall und
Trottschopf — imZin¬
ken Wiederarün —
neben dem Weg und
Mediziualrath vr .
Schneider in Ober -
kirch ;

4 „ 68 „ HauSgarten allda ;
3 .

66 „ 6 „ Wiese » allda ;
4 . Grdst . - Nr . 764 .— da 29 a 7 u> Ackerland .— „ 2 . 7 „ Reutseld,

1 „ 7 . 74 . Reben,— „ 15 , 39 „ Reutseld,— . 47 . 70 . Wiesen .
2 „ 30 „ 40 „ dto. ,

— „ 56 „ 16 „ Ackerland ,— „ 66 . 60 , dto .»— „ 16 , 38 „ dto .»
„ 92 „ 52 „ dto ,

allda — neben de!
Weg und selbst ;

5 . Grdst . - Nr . 988 .— „ 74 „ 88 „ Reben u . Wiesen ,im Eichholz , «eben
dem Weg » selbst u.

_ Aufstößer ;
im Zinken Wie-8 da 18 a 91 w

dergrün.
DaS Ganze ein geschlossenes H off-

gut bildend ,
im Anschläge zu . 23,000 Mk.

Drei und Zwanzig Tausend Mark .
Offenburg , den 28 . April 1883.

Der Vollstreckungsbeamte:
A. Leiber , Großh . Notar .
Gtrafrecht- pflege.

V . 799 . Nr . 11,906 . Freiburg . In
der Zeit vom Oktober v . I . bi» April
d . I . wurden hier 23 auf ie 3 ^ 57 ^
lautende Coupons zu 3 österreichischen
StaatSschuldverschreibungen ä 100 fl .»Nr . 64,643 — 64,644 — 64 .645 , welche
auf 1. April d. I . fällig waren , ent¬
wendet.

Ich bitte um Fahndung » vorläufige
Festnahme der Veräußerer solcher Cou¬
pon» und Nachricht an mich.

Freiburg , den 8. April 1883 .
Der Großh. 1. Staatsanwalt :

F . v . Berg .

Straßenbau -Arbeiten.
B .800 . I . Die Großh . Wasser- und

Straßenbau -Inspektion Lörrach ver¬
steigert Namen» der Gemeinde zur
Fortsetzung deS Straßenbaues von
Kersbach in'S Wieseuthal am Montag
dem V . Mai d . I . » Vormittags
9 Uhr , auf dem Rathbause in Hasel :
LooS Nr . 11 , Gemarkung Hasel ,

1910 m lang :
a . Erdarbeiten im Anschlag von

9021 Hd . Fahrbahnarbeiten 1921 „ — „
o. Dohleubaute» 395 „ 50 „

11326 50 Aund am Dienstag dem 8 . Mai d. I ,
Vormittags 9 Uhr . auf dem Nach¬
hause in Fahrnau :
LooS Rr . 14 , Gemarkung Fahrnau ,1450 m lang :

» . Erdardeiten im Anschlag von
2709 ^d. Fahrbahnarbeiten 2364 „ 20 „e. Dohlenbanten 330 « 90 .
5403 90 chLooS Rr . IS , Brnckenbanten , Ge¬

markung Fahrnau , im Anschlag von
.. . 2130

Plane , Ueberschlag und Bedingungenkönnen bei unS einaesehen werden .

Holzversteigerung.
. V 774 . 1 . Nr . 329 Die Großh . Be-

znkSforstel Billingen versteigert am
Mittwoch , 9 . Mai . im Kreuz zuKlengen mit Halbjähr. Borgfrist auS
Domäneuwald Weißwald: Morgens2 Uhr : 535 Ster Nadel - Scheit- und
Prügelholz . 6550 Normalwellen, meh¬
rere Loose Sch' agraum . D » selbst um1v'/2 Uhr : 64 Nadelstämme I. . 27 II.,
K ^ lV.. 12 Klötze l . , 27 11 .Klaffe. Donnerstag , den 10. Mai .Morgens 9 Uhr . im Gasthau » zuKönigs seid , aus Distr . Bohrcmer.Stemwald u. Röhlmwald : 161 Nadel-Kamm - i . i9b n „ 174 in igtz iv . ,48 Klötze I . . 113 U . » lasse. 560 Gru -
benhölzer , 5 Ster Spaltholz . Dou -
nerstag - 17. Mai , Morgens 8 '/,Uhr . im - Mohren " zu Fischbach .auS Distr . Stemwald und Budenholz :
A3 Ster Scheiß u. Prügelholz , 10000Ronnalwkllw , Schlagraum . Au dem -
stlbenTage , Nachmittags 2Uhr .

» » KönigSfrld , auSD,str . Bahreiner , Rothenwald , Mai¬länder . Röhlinwald : 350 Ster Sckeit-und Prügelholz . 4900 Normalwcll n .Schlagranm . — Die Waldhüter Ried-
linarr in Klengen (Wrißwald), Fle,gm Kappel (Bahreiners Mayer in Fisch¬
bach (Stemwald ), Hemzmami in Stück¬
burg (Röhlmwald) zeigen daS Holz vorund fertigen Auszüge.

V .803 . Karlsruhe -

Bekanntmachung.
AuS dem von Seiner Königliche »
ohrit dem höchstseligen Großherzog .
ndwig gestifteten Fond für bedürf¬

tige Kadetten ist für daS Halbjahr
1 . Mai bis 1 . November d . I . eine
Aruahl von Stipendien zu vergeben.

Eltern und Bormündec badischer Ka¬
detten, welche sich um ein solches Sti¬
pendium zu bewerben beabsichtigen »wollen ihre Gesuche längsten» bis 15»
Mai d . I . bei der Unterzeichneten
Stelle einreichen und denselben die
Nachweise über bezahlte PevsionSbe-
träae für die Zeit vom 1. Mai bis 1»
November d . I . beilegen .

Karlsruhe , den 28. April 1883 .
Großh . Ministerium der Finanzen.

« . » . d . Pr .
A- Nicolai .

_ vöt . Glock .
« .804 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarifheft Nr . 3 deS Sächsisch -
Südwestdeutschen BerbandSgütertarifS
ist mit Giltigkeit vom 1. Mai l. I . der
Nachtrag V auSgegeben worden.

Derselbe enthält unter Anderem eine
Aenderung der Nomenclatur de» AuS-
oahmetarifs für Holz , sowie abgeän¬
derte Tarifsätze im Verkehr mit Stativ »
Gera der Sächsischen Staatsbahu -

Exemplare de » Nachtrags sind bei
den diesseitigen Güterexpeditionen käuf¬
lich zu erhalten.

Karlsruhe , den 1. Mai 1883 .
General -Direktion.

B .742 . 2. Nr . 1311 . Lauda .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Dic Lieferung von 66 Stück eichene»

Brückenhölzern und 7 Stück eichene»
Gedecken mit einem Gesammtinhalt von
ca . 19 cbm frei auf Station Durlach '
soll im Submissionswege vergeben
werden .

Bedingungen und Holzverzeichuiß
liegen hier zur Einsicht auf und sind
Angebote bis zu dem auf

Montag de« 7 . Mai l . I ,
Morgens S Uhr ,

anberaumten Submissioustermin der-
schloffen und mit der Aufschrift
„Schwellenlieferung" bei Unterzeichne¬
tem einzureichen .

Lauda, den 26 . April 1883 .

U.972 . 1 . Mannheim .
Vergebung von Bau-

Arbeiten.
Für de» Bau unseres neuen Lager»

haufeS haben wird die
1 . Zimmerarbeiten , i«

Bettage v . c . . . 45,000 ^ 4
2. Schmiedeiferne « Trä¬

ger , im Bettage v . c. 32,000 „
3 . Gußeisernen Säu¬

le« , im Betrage v . c. 40,000 „in Submission zu vergeben.
Pläne , Boranschlag u. Bedingungen

können bei den Herren Architekten
Jelmolt Sk Blatt hier eiugesehen wer¬
den und sind die Offerten bis längsten»^

Samstag de« IS . Mai ,
Vormittags ,

bei ««serer Direktion einzureichru .
Mannheim , den 30 . April 1883 .

Mannheimer Lagerhans -
GeMschaft .

V .801 . I . Nr . 954 . Bruchsal .
Lieferung

von rochen Pfinzthäler
Bruchsteinen.

Zur Jnstandstellung von Ufermauer»
in den Großh . Strafanstalten dahier
bedürfen wir ca. 300 cdw Pfinzthäler
Bruchsteine 1 . Qualität , wovon circa,
262 gw als Schichtensteine , mit dem
Maurerhammcr gerichtet .

Hiezu lustlragendr Lieferanten werde»
eiugeladeo , ihre Angebote unter Angabe
der Liefernngstermine franco Bahnhof
Bruchsal bei Unterzeichner Stelle , wo
auch dir Lieferungsbedingungen zur
Einsicht aufliegrn , längstens bis

Samstag de» IS . Mai d . I .
einrureichen .

Bruchsal, de» 30 . April 1883 .
Großh . Bezirks-Baniuspeklion.

Knoderer .
Sinsheim .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch der Gemarkung

Eichtersheim ist aufgestellt und wird
mit Ermächtigung Großh . Oberdirektio»
deS Wasser - und Straßenbaues gemäß
Art .

'12 AllerhöchstlandesherrlicherVer¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 (Reg .Bl ,
Nr . 21 , S . 221) vom

Montag de« 7 . Mai d . I . au
während zwrier Monate zu Jeder¬
manns Einsicht auf dem Rath -ause zu
Eichtersheim öffeullich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer RechtSbe -
schaffenbcit sind innerhalb der Offen -
legungSfrist dem Unterzeichneten Lager-
buchsbeamten mündlich oder schriftlich
vorzuttagen.

SwSbeim , den 28 . April 1883 .
U. Banmann , Bezirksgeometer.

Druck «nd Verlag der G . Lrann ' sche» Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage .»
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